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Lotterie. auch eine Verordnung erlaſſen, durch welche Beſtim⸗ 

Bei der am 2. J. — — — Ziehung der 1. mungen über die Elaffification der Reichsbeam⸗ 

Klaſſe 148. 1 8000 en Klaſſen⸗Lotterie fiel der Haupt) ten getroffen werden. Dieſe letztere Verordnung 

000 2 000 Thien. auf Nr. 59,132, ein Gewinn wird demnächſt durch das Reichsgeſetzblatt publicirt 

von bien. auf Nr. 74,355, zwei Gewinne von werden. Den Reichsbeamten wird dieſe Nachricht 

—— fielen wi = rg bai ebenſo willkommen fein, wie feiner Zeit den preußl⸗ 
83.986. : A SS ſchen Staatsbeamten. 


AE —— Dir Aufenthalt der deutſchen Kaiſerin in 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Wien hat die Preſſe über Erwarten beſchäftigt, und 
Rom, 2. Juli. Der feliberige Kriegsminiſter auch die halbamtliche „Provinzial. Correſpondenz“ 
General Ricotti iſt, wie eine Depeſche aus Florenz zu einer Expectoration veranlaßt. Daß die Raiferin 
meldet, heute Morgen im Beiſein Minghetti’s vom fo, wie fle aufgenommen worden if, aufgenommen 
Könige empfangen worden, um über bie Geſammt- werden würde, ſtand zu erwarten und daß die Reife 
ziffer der für Militärzwecke nothwendigen Ausgaben auch nicht den Schein einer politiſchen Bedeutung 
ſein Gutachten abzugeben. Maurogonato hat die hatte, lag auf der Hand, ſo daß alle Combinationen 
Uebernahme des Finanzminiſteriums aus Familien. von Erwartungen, Enttäuſchungen u. dgl. m. ledig · 
zückſichten abgelehnt. Daſſelbe foll, der „Nuova lich müßige Erfindungen find. 
Roma” zufolge, darauf dem Grafen Cambray-Digny Wo in der Welt den Ultramontanen irgend 
angeboten worden fein, welcher indeß gewiſſe Bedin⸗ etwas Unangenehmes paſſirt, da muß Preußen, da 
gungen an die Uebernahme geknüpft hätte. Die muß Bismarck feine Hand im Spiele haben. Da 
„Italie“ beſtätigt, daß der König Cambray-Digny IM im Städichen Troppau, in Oeſterreichiſch 
und außer dieſem auch Peruzzi zu ſich berufen habe, ' Schleflen, eine Nonne, Auguſte Kubeſa, aus bem 
um mit denſelben über die augenblickliche Lage zu Deutſchordenskloſter davongelaufen, und der Superior 
berathen. Nach dem „Diritto“ wäre es der dringende dieſes Kloſters, Erzprieſter Schum, ſchiebt die Schuld 
Wunſch des Königs, daß Minahetti und de Pretis daran in der „Troppauer Zeitung“ von Montag 
über die Bildung des neuen Cabinets in gemeinſa⸗ Preußen in die Schuhe, durch deſſen Vorgehen gegen 
mem Einverfländniſſe handelten. die Klöſter die armen Nonnen verrückt gemacht wür, 

Rewyork, 2. Juli. Die Staatsſchuld der Ber den. Es heißt in jener Anklage wörtlich: „Daß die 
einigten Staaten hat ſich laut amtlicher Bekannt⸗ Vorgänge gegen die armen Nonnen in Preußen auf 
machung im Monat Juni um 2,145,000 Dollars die Mitglieder deſſelben Standes auch anderer 
vermindert. Im Staatsſchatze befanden fic) am 30. Staaten ſehr deprimirend wirken und bei beſchränk⸗ 
Juni 87,507,000 Dollars in Gold und 9,783,000 terem Geiſte und krankhafter Anlage auch geiſtes⸗ 
Doll. Papiergeld. — Eingegangenen Nachrichten gue | ſtörend wirken können, wird jeder Vorurtheilsfreie 
folge iſt die Cholera in Naſhville erloſchen. zugeben.“ 

— Aus Havanna wird von einem Manifeſte. In Ungarn, wo man fid fo lange mit Aenaſt⸗ 
der föderirten Partei gemeldet, in welchem zu einer lichkeit hütete, an die geſetzliche Ordnung der kirch⸗ 
Bereinigung aller Parteien gerathen und an bie In⸗ lichen Dinge zu rühren, iff man endlich zu der Ein- 
ſurgenten die Aufforderung gerichtet wird, vom Bür- ſicht gelangt, daß die ſtaatliche Regelung derfelben 
gerkriege abzuſtehen und offen und frei die Republik ſich nicht lange mehr ohne Schaden aufſchieben laſſe. 
zu aceeptiren. | Die letzte ‚grobe Rede Deal’s über dieſe Frage, die 
—— ä — oe von une ſchon erwähnt wurde, beherrſcht jetzt voll⸗ 
Danzig, der 3. Juli. ſtändig dort die 11 und einige magyarifche Blätter 
Der neue Handelsminiſter Dr. Achenbach ſcheint meinen, es werde ſich auf Grund der in derſelben 
die auf ihn geſetzte Hoffnung, daß er bie den weft. entwickelten Grundſätze eine große liberale Partei 
lichen Gebieten des preußiſchen Staates gegenüber aus dem linken Centrum unter Ghiezy und Tiſpa 
im Eiſenbahnweſen ziemlich vernadlaffigten und der Deakpartei bilden. Deak ſpricht ſich gegen 
Provinzen bei dem weiteren Ausbau des das bei uns gegen die Neliglonsgzeſellſchaften bee 
Eiſenbahnſyſteme beſonders berückſichtigen werde, obachtete Syſtem und für das amerifanifhe aus, 
nunmehr erfüllen zu wollen. Wie die „Oſtd. Ztg.“ wonach der Staat ſich überhaupt nicht in die kirchlichen 
mittheilt, hat derſelbe bei den Regierungen der Pro- Dinge miſcht. Im Princip tft dies Syſtem zwar 


vinz Poſen „vas richtigſte von allen, in der Praxis läßt ſich 
Poſen angefragt, welcher Eifenbahnlinten die aa Bein Gouger Oteo Tann rs 


felbe zunächſt bedürfen E daff : : 
heben, ſowie welche 3 ernie die aust, [pres 1 Oclesaehung Horgen 
möglichſter Rentabilität bieten. So unteftimmt 6 Bee n andren, als h legen bie "Dinge and) bel 
Allgemeinen bie Anfrage gehalten it. Jo MUS ihre weitem anders, als in Europa, wo es fehr ſchwer 
ſachgemäße Beantwortung doch von e ge. eS pi ae 
* . an — auf zu 

tigkeit fein. Wahrſcheinlich iſt Anfrage pa in e ee 


i * Piunder noch uns ſeine Macht zeigt, den wir ſchon 
— N MA in ben legten Tage * 19 mata | 
wird, t n er itali 
Wie uns gemeldet aung zur Ausführung des bedenklicher e e e da 5 


eine kaiſerliche De ven Offizieren und Aerzten ö Bemühungen 


Geſetzes, über die | 
t und der Marine, ſowie den Reichs⸗ 
A an gewährenden Wohnungsgeldzuſchüſſe 
ergangen. Im Anſchluß an dieſe laiſerliche Ver⸗ 
ordnung hat ferner der Reichskanzler an die Reichs. 
behörden eine Verfügung erlaſſen, welche in derſelben 
die betreffende Verfügung, die im 


Monat Mai d. J. für die preußiſchen Beamten ers 
laſſen worde 
zahlung der Wo 
nuar d. J. ab zu 
vieſer Verfügung des Re 


Wiener Weltausſtellung. 


Coalition mit 
Schwierigkeiten 


3 7 PR, JU NA — — 
zur ungariſchen Czarda um Adelsber 
, er oder 
Unwetter im Prater. er au ERBEN verlieren fig im Dentel des 
Wien, 30. Juni. aldes, in denen das fleyerrjcye Wel legt 
Der gestrige Sonntag follte den Ausſtellungs,] oder ſuchen die Bier quellen don Wi we 
befudern viel Neues bringen, Langit erwartete en rail 5 4 ae zu thun. An ſolchen 
öffnungen, auf die das Jutereſſe Aller bereits ſeit] Son 8 de Fra vornehmen 
ochen gerichtet war. Nachdem die Haupteäume leer. Sebi y > ie het dita i 
längſt völlig eingerichtet find, ſeit überhaupt das diges Ge . ganz mit Heinen "ag x 
ganze Gebiet den Eindruck eines fertigen Werkes haben, in * gelln id Petit comité 
macht, verſtummen auch Klagen, Wünſche, Kritifen dinirt, lungern die Kellner paaten müßig umber, die 
mehr und mehr. Es muß anerkannt werden, daß theuern Rufen mit den Bitten oder 
man ſich nachträglich angelegen fein läßt begründeten] Hemden, in denen ſie den Gäſten national aufwarten 
Beſchwerden nach Kräften abzuhelfen. Der Ein- | müſſen, vertauſchen die zufttero hre Nationaltracht 
trittspreis ſoll von dieſer Woche au auf 50 Kreuzer ſchnell mit den ihnen gel ester Frade 
perabgefegt werben, nur an zwei Tagen will man in der Tay dem Volke, 
einen vollen Gulden erheben. Billigere Dutzend; Ariſtokratie und Haute ee 
karten (10 Stück für 4 Gulden) ſchaffen noch] Lande, die großen guten nab} biligen bürgerlichen 
weitere Erleichterungen. Alle Räume, mit Aus⸗ Kneipen üben an ſolchen Tage follte ute Alleinherrſchaft. 
nahme der eigentlichen Ausſtellungsballen, bleiben Der geftrige Sonntag derte auch 
a 2 bis 10 Uhr ofits eine zweite Mufit: foubers eg 
elle concertirt den ganzen Abend hindurch, und] fo ſehr ſchim 
fo nimmt jegt wirllich das Ausſtellungagebiet den langſame Fertigwerden 55 dog es nag f In ihrem 
Charakter endlich an, den wir ihm noch vor der Er-| Herzen freuen fie ſich tt 8 zu eröffnen immer ewas 
öffnung u Wbdezeit hatten, den eines heiteren, mit Neues, etwas Unbelannte 15 n, ob men giebt, baß bie 
fröhlichen Wenſchen erfüllten Feſtplatzes. Beſonders lleberraſchuagen nicht me Aus 0 5 e 
an ſchönen Seuntagen, an denen der Biirgersmann} ein volles Drittel der He ellungszeit abläuft. 
am frühen Morgen bereite mit Weib und Kind hin-] Geſtern nun follten folce 1 “traidungen voraus. 
due ang einen wer Sollee, um ich in der file) zum Leen, Mole, den Deblnds getoten 
e raniigten Tag zu machen, an] werden. Alle bisherig © 
ee. 5 — «al bier bie Soumwiofel guügen müſſen nenen N 5 
verbirgt, ie Luft tap nahen Gebirge goldig] ihretwegen war Herrn von Sai icht 
umſäumt, wenn die be bler und der Durſt unbes wöhnlich zu beeilen, ſelbſt 10 warz nicht, 
zwinglich wird, Dann lt der weite, waldum- dem dies überhaupt wohl niemalé einfällt. Nan aber 
lat, in deſſen Ecken und 3 erin, und der zu Liebe beſchleu⸗ 
* e perfteden, von Scheint ſich Kneipen] kam die dagen dae Tempo. Kaiſerin Auguſta 


Art ren vergnügter nigte man ſichtli 
Meeſchen. Ein dichter Knäul umlagert den Mufit-| git bi ür eine geiftig herrorragende, ungemein 
in welchem Strauß Ipielt, ufite | gilt hier für d Wiſſenſchaft lebhaft 
Bailen is melden legt ſich um vie nice minder | regfame, ſich Kunſt an n. Die Wie fete 


rende Fürſti 
tüchtig rte and aſlich ſind es beſonders in der 


uſtig ſchmet⸗ 
terude Militärcapelle, andere ziehen den Berg y die mn 


inan 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Deftellungen werden in der 
Auswärts 1 # 20 Gr — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 33 
ler; in Fr ag 


(Abend-Ausgabe.) 


Berl 


ne men au: 
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Es gelingt Herrn Minghetti weder ein Miniſterium 
Partei, noch ein coalirtes Minifterium zu 
Stande zu bringen. Gegen ein Miniſterium der 
Linken ſpricht aber der Umſtand, daß es ihr nach 
dem Tode Ratazzl's an einem Führer gebricht und 
ſte weber qualitativ noch quantitativ hinreichende 
Kräfte befigt, um ſich in der Kammer zu behaupten. 

In Frankreich iſt bereits das Miniſter lum 
Broglie nahe daran, zerſprengt zu werden. Es 
handelt fid) um die nach dem Elaborat der Dreifiiger- 
Commiſſion vorzulegerden conftitutionellen Vorlagen. 
Der Miniſterrath beſchloß vorgeſtern einſtimmig 
die Berathung der 
conſtitutionellen Vorlagen zu vertagen und ſomit den 
ſiehe Telegramm in unſerer 
geſtrigen Abendzeitung) zu verwerfen; die Rechte der 
Nationalverſammlung iſt gleicher Meinung und greift 
roglie hart an, der anderer 
eine 


ſeiner 


gegen ſeinen Cabinetschef, 
Antrag Dufanre’s 


den Herzog von 


Meinung iſt. Vielleicht ſucht dieſer nur 


Gelegenheit, um mit Ehren von der Spitze 
des Minifteriuma zurücktreten zu können, 
weil er wegen privater Verhältniſſe, nämlich 


wegen ſeiner ungeſtümen Gläubiger, die ihm durch 
ihr Drängen viele Unannehmlichkeiten bereiten, 
ſchwer noch mit Anſtand die Ehre des Landes weiter 


vertreten kann. Der Verkauf ſeiner Güter ſcheint 
noch nicht genügend geweſen zu ſein, um ihn aus der 
Wie ſchwer muß es ihm fallen, 


Klemme zu ziehen. 
den Preis feiner großen Anſtrengungen und In⸗ 
triguen, die das Meiſte zum Sturze Thiers' beta 


zu 
durch ſeinen Fall kaum eine Aenderung erfahren. — 
Wie man der „Fr 


gerichtet, in dem er denſelben die Pflicht auferlegt 


mit ſämmtlichen Offizieren der Armee eine Art Ge⸗ 
wiſſensprüfung vorzunehmen, um zu conſtatiren, in 
welcher Zahl die einzelnen politiſchen Richtungen im 
Man ee o daß die 


eere vertreten find. 
3 des Offisiercorps monarchiſch geftumt fet, 
man habe aber zu großem Schrecken gefunden, daß 


eine Mehrheit, welche die Auhänger aller drei 


z. B., welche das are hat, gerade heraus zu 
ſagen, was die anderen leiſe 


in Deutſchland herrſchend, den 


trugen, ſo ſchnell wieder aus ſeinen Händen gleiten 
Fo Die politiſche Richtung der Regierung dürfte 


. Z.“ aus Paris berichtet, hat 
der Kriegsminiſter an die Corpschefs ein Circular 


bei ſich denken, ſtimmt 
am 29. einen wahren Triumpbgefang an: fie fleht 
den Reichskanzler geftärzt, Italien haltlos, die Curie 
Sieg des Franzoſen⸗ 
thums vorbereitend. „Es ii unmöglich“, ſchreibt 


kilung. 


edition Retterbanergaffe No. 4) und auswärts bei allen RaiferL. Poſtanſtalten angenommen. 
n: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rub. 


che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Budbandl. 


1873. 


Mofe; in Leipzig: Eugen Fort und 


Nihilismus, der keineswegs, wie man glauben machen 


wollte, ſeine Macht über die Gemüther verloren hat, 
ſich vielmehr in den Provinzen immer weiter auszu⸗ 
breiten ſucht. Nihiliſtiſche Grundſätze, wodurch 
Gottesleugnung, Unglaube, roher Materialismus, 
wilde Ehe, verbreitet werden, jede Moral an, 
wird, finden nicht allein in den groß» oder altrufft⸗ 
ſchen Provinzen unter der Stabt- und Landbevölke⸗ 
rung einen fruchtbaren Boden, ſondern werden auch 
in den weſtlichen, ehemals littaufſch⸗polniſchen Gon⸗ 
vernements eingeſchmuggelt. Großruſfiſche Hand⸗ 
werker und Arbeiter verpflanzen nihiliſtiſche Im⸗ 
moralität in die „weſtruſſiſchen“ Städte und Städt⸗ 
chen, während die den weik- und kleinruſſiſchen 
Volksſtämmen angehörigen Dorfbewohner von dem 
auf dem Lande einquartierten Soldaten mit nihiliſti⸗ 
ſchen Anſichten und Beſtrebungen vertraut gemacht 
werden. Die Regierung läßt durch die bedeutend 
vermehrte Gendarmerie, die unter allerlei Verklei⸗ 
dung, als Bettler und Juden, hauptſächlich in den 
Dorfſchenken den Geſprächen der Bauern ein auf⸗ 
merkſames Ohr leiht, — auf ländliche Nihiliſten 
fahnden und dieſelben nach Petersburg bringen. 
So geſchah es vor Kurzem, daß in einer Dorf- 
ſchenke, unweit der wolhyniſchen Gouvernements ſtaßt 
Schitomir, ein Bauer die Aeußerung that: „ach wenn 
doch der Kalſer, der doch ſchon fo viel für uns 
Bauern gethan hat, auch noch die Beichte abſchaffen 
wollte, daun würde es erſt gut ſein.“ Bald darauf 
erſchtenen Gendarmen, faßten den Redner, der gegen 
die Beichte aufgetreten war, legten ihm Ketten an 
und geleiteten ihn per Extrapoſt nach ſeinem Beſtim⸗ 
Die Zwangs verkäufe ber . 


vom 29. Apr 
quenz fortgeſetzt. Solche Güter dürfen weder an 
Polen, noch an Juden, ſondern nur an Ruſſen, fos 
wohl rechtgläubige als proteſtantiſche, verkauft wer⸗ 
den. Da es nun ſehr oft vorkommt, daß bei dem 
erſten Lieitationstermine ſich kein Käufer einfinder, 
ſo iſt die Beſtimmung erlaſſen worden, daß es auch 
geſtattet iſt, ſie am zweiten Verkaufstermine unter 
dem, ohnedies ſehr niedrig geſtellten, Schätzungs⸗ 
werth zu verkaufen. Um den Ruſſen den billigen 
Ankauf ſolcher Güter zu erleichtern. wird den 

fern nicht allein die Erlegung jeglicher 

und Stempelgebühren erlaſſen, ſondern es wird ihnen 


auch Seitens der Regierung alle mögliche Unter⸗ 


ſtützung gewährt, um die auf dem erſtandenen Gute 
hypothekariſch eingetragenen Schulden, die ber neue 
Beſitzer übernehmen muß, leicht und bequem abzah⸗ 
len zu können oder neue Gelder unter höchſt gün 

gen Bedingungen aufzunehmen. Im Laufe dieſes 
Jahres follen in den Gouvernements Wilna, Kowno 
und Groduo von der Wilnaer Gouvernements regie⸗ 
rung 30 Gütercomplexe, welche einen Umfang von 
23,960 Deſſätinen (a 2400 Q.⸗Klafter) haben und 
nur auf 316,060 Gilberrubel abgeſchätzt find, auf 


fle, „die Einwirkung der Vorſehung in dem, was dem Wege des Zwangsverkaufes den bisherigen pol⸗ 


geldhicht zu verkennen.“ Und fernerhin: „Wunder 
are Verkettung der Plane Gottes! Wenn er der werden. — Die ruſſiſche Regierung geht mit 


niſchen Guts beſitzern entriſſen und an Ruſſen 
er 


Wahrheit große Triumphe bereiten will, beſchränkt er Abſicht einer Reform der hinſichtlich der Ifraeliten 
fi nicht darauf, die Seelen an einem Punkte zu beſtehenden Geſetzgebung um, und es ift die Rede 
erwecken; er wirkt auch an anderen Stellen, schafft davon, einen oder einige höhere Beamte in's Aus⸗ 
die Hinderniſſe aus dem Wege und will, daß neue land reifen zu laſſen, um bort die analogen Verhält⸗ 


Situationen neue Werke ſchaffen.“ 
die bloße Abreiſe 
ihrer Netze iſt. 


Die ruſſiſche Regierung ergreift letzt nach der 


Es tft lehrreich, niſſe und die 
Ma- zu ſehen, wie den — — des jetzigen Fraukreich ſchon 

ismarcks von Berlin ein Schritt 
zur Erreichung ihrer Wünſche, ein Faden im Gewebe 


beſtehende Gefeggebung zu ſtud ren. 
Ueber den Fall von Khiwa ſprechen ſich die 


[sa News“ ſehr kühl und in einer Weiſe aus, 


daß man erkennt, daß ihnen die commerzſellen Suc 
tereſſen Englands in dieſer Sache höher ſtehen, als 
die politiſchen. U. A. fogt das Blatt: „Unfere Des 


„Schl. Z.“ ſcharfe Maßregeln gegen den zerſetzenden ziehungen zum Chancte waren bisher ſehr unbeven⸗ 
FC ³¹·0O . . ELT 0) ORT 


inmpatyifd) freundlichen Beurthellung der geiſtigen Baume. Stride hielten ringsum den auf arts fives 


Bedeutung unſerer Kaiſerin geweſen; die „weimari- 
ſchen Traditionen“, die „Schülerin Göthes“ waren 
während dieſer Woche in unſeren Journalen zu ge- 
flügelten Worten geworden. Kaiſerin Auguſta durfte 


Gondel fertig werden und dann die erſte der Luft⸗ 
fahrten eh Aber es fam anders. 
Das 


[Son Geſellen am Erdboden feft, geſtern follte die 


etter ſpielt nun einmal der Auſtellung 


alſo nichts mehr unfertig hier vorfinden, ſelbſt Dinge böſe Streiche, denn wir wollen zur Ehre Wiens ane 
nicht, die fle wohl kaum betreten wird, wie 3. B. der nehmen, daß hier die Temperatur nicht immer zwi⸗ 


Ballon captif. 


So gab es denn dieſen Sonntag 
ſehr viel Neues zu [hauen und zu bewundern. Der 
Pavillon des kleinen Kindes war, obgleich unfertig, mende Hitze über dem Donauthal. 


iden eiskalten Stürmen und drückender Gewilter⸗ 
ſchwüle wechſelt. Vor acht Tagen laſtete eine läh⸗ 
Sonntag und 


dem Pablitum zum erſten Male zugänglich; bei Montag war hier eine Luft zum Erftiden, dann muß 
Herrn Brugſch, der die Errichtung der Baugruppe es wohl irgendwo im Gebirge gewittert haben, denn 
des Vicekönigs von Egypten leitet, hatte ſich die ſeit Mittwoch fiel die Temperatur rapide, ein falter 


erlin bereits vor längerer Zeit ſelbſt 


Kaiſerin in Hals und 


angemeldet, da mußte denn auch über 


Sturm fegte über die Stadt, mit Regenfdauern 
wechſelnd. Sonnabend ſprang es wieder eben fo 


Kopf gearbeitet werden, um Harem und Bauern- plötzlich zu ſchwüler Gewitterbige um, und fo be 


hof, Salon und Moſcheen, Schule und Kaffechau⸗ 


ſoweit fertig zu ſchaffen, um ihr dieſe ſchönſten 


gang auch der geſtrige Tag. Aber es mar immer, 


was man gewöhnlich ſchönes Wetter nennt. Blauer 


Bauten der geſalumten Austellung zeigen zu können Himmel, Sonnenſchein, etwas Hige, das if fo die 
Ani echten eines Pavillons für das rothe Kreuz |richtige Sonntagewitterung, um alle Welt ae * 


hatte die Kaiſerin Auguſta ſelbſt die Initiative er⸗ 
griffen, ſchnell entſtanden die großen, rer | ges 
bauten und becorirten Schuppen, an deren Stirn 
das internationale Zeichen prangt, in denen alle Na⸗ 


tionen, Franzoſen neben Deutſchen, Oeſterreicher neben 
Toge bis zur Unerträglichkeit, Nachmittags zwichen 
3 und 4 Uhr wälzten iich 6 le Bolte 


haufen, mit jenem eigemhümlichen eee 


Ruſſen ſich vereinigen, um ihre Beſtrebungen und 


Einrichtungen zur Linderung der Schäden und Nöthe 


des Krieges zuſammen zu ſtellen. Endlich aber, und 
das bildete für das große Sonntagspublifum den 
Hauptreiz, ſollte der Ballon captif zum erſten Male 
als ein ſchwebendes Belvedere in die Luft ſteigen 
und der Rotundenbeſteigung Concurreuz machen. Ber» 
borgen durch einen runden Bretterzann, der eine 
Rennbahn zu umſchließen ſchien, lag das Ungethün: 
bereits feit längerer Zeit. Am Mittwoch ward mit 
der Füllung begonnen, von da ab ſchwoll es an, 
mächtig und mächtiger, wie ein Berg erhob ſich ſein 
Blaſenkörper über das Gezäune, bald verdeckte und 
überragte er alle umliegenden Häuſer, ja ſelbſt vie 


locken. 


zu thun als Bierzapfen. Spelſen bereiten, 


Der Prater war denn auch über alt, 

allen Galerien drängten fid die Beſucherſchaaren, 
alle Kneipen hatten vom frühen Vormittage nichts 
eld ein» 


nehmen. Doch die Hitze wuche mit dem ſteigenden 


dunkle Wolken ⸗ 


enberge her über 
das Donauthal. Es ſtand ein ſchweres Wetter am 
Himmel, das ſpürte Jeder, aber ſchützende Hallen 
don ungeheuern Dimenfionen waren fa ringsum in 
der Nähe und darin Zeitvertreib genug, um einen 
Gewitterguß abzuwarten. Einige kurze Regenſtürze 
präludirten, ſie gingen bald vorüber, man 
glaubte das Wetter beendet, der burflige 
Ries verſchlang ſchnell die Ströme, und 
Alles ſuchte wieder in's Frele hinaus zu 
tomumen, aus der entſetzlichen Luft der Häufer 


der nie Gutes verkündet, vom yr: 


er e 
= Be 


Sen wir nicht die Anficht einiger optimiſtiſcher 
olitiker, die da verſichern, daß das Vordringen 


urfeftan 


ſchloſſen. Die 


benen Provinzen hat ſie Prohibitiv⸗Zölle gegen 
engliſche Waaren eingeführt, und ſelbſt in dem halb 
unabhängigen Bokhara hat ſie dem engliſchen Handel 
Feſſeln angelegt. Die ruſſiſche Preſſe macht aus 
dieſem Verfahren kein Geheimniß. Als Zweck der 
ruſſiſchen Eroberungen gilt ihr die Gewinnung neuer 

andelsgebiete, mit der Abſicht, dieſelben nach ber 

rwerbung ſofort gegen alle anderen abzuſchließen, 
fo daß aſtatiſche Kaufleute von Märkten, die fle bis 
um Eintritt der „ruſſiſchen Civiliſation“ beſuchten, 
etzt fern bleiben miiffen. Für England — fo ſchließt 
der Artikel — kann die Annexion Khiwas gleichgiltig 
fein; aber jeder Berſuch, die aſtatiſchen Märkte im 
Intereſſe einer einzigen Macht zu monopolificen, 
würde von Allen, welche den civilifirenden Einfluß 
des Handels behaupten, verurtheilt und nach Kräften 
verhindert werden.“ 


Deutſchland. 

„ Berlin, 2. Juli. Zur guten Stunde 
gelangen zuverläſſige militäriſche Berichte aus Frank⸗ 
reich in unfere politiſchen Kreiſe, die doch dem officidfen 
Säbelgeraſſel der Chauviniften dieſſeits und ſenſeits 
der Bogefen ein Paroli bieten. Es geht nämlich 
aus jenen beglaubigten Berichten bis zur Eoiderz 

ervor, daß die Reorganifation der franzöſiſchen 
ee weit hinter den Anforderungen zurückſteht, 
welche die Erfahrungen des letzten Krieges an die 
Schlagfertigkeit derſelben ſtellen. Uebereinſtimmend 
wird von deutſchen Kennern des heutigen franzöſiſchen 
Armeeweſens (und wir brauchen nicht zu jagen, daß 
es die in Frankreich reiſenden preußiſchen Offiziere 
find) ¿umeift die Cavallerie, Artillerie und der Train 
als zurückgeblieben geſchildert. Es fehlt dieſen ſämmtlich, 
abgeſehen von der hinlänglichen Zahl, an guten ge⸗ 
ſchulten Pferden, der Mannſchaft an Exercitium und 
der Ordnung zugethanem Geiſte. Die Artillerie wird 
den Ordnungs geiſt überhaupt nicht erwerben können, 
weil ihre Elemente weit eher zu politiſchen Um⸗ 
trieben, als zur ſoldatiſchen Disciplin neigen. Wer 
dei dieſem Zustande der halben Organiſation und 
des politiſchen Parteigetriebes in der Linie (fle geht 
vom General bis zum Gemeinen herab) auf eine 
Action Frankreichs nach Außen, oder gar auf einen 
r Deutſchland ſpeculiren wollte, der müßte 
den Ruin Frankreichs beabſichtigen. So äußern ſich 
franzöſiſche Offiziere, die den Hetzereien der clerikal · 
monarchiſtiſchen Journale ihres Landes jene Motive 
zu Grunde legen, die zu erörtern uns überflüſſig er- 
ſcheint. Was unfere Chauviniſten anbelangt, fo 
beabfichtigen fie, dem Militärgeſes willige Bahn im 
Parlamente zu öffnen. Aber mit dem Schrecken, 


wielchen uns die angekündigten franpb iden Krieges 
krluſtungen einfiößen Noten, hat es feine guten Migr. 
Veoorlaufie en Krieg, nämlich 


So eben aus Paris 


reiche Perſonen, 
Marineminiſteriums, Reichstags⸗Abgeordnete, 
geſehene Mitglieder kaufmänniſcher Eorporationen 
u. ſ. w. haben in dieſen Tagen eine Privat⸗Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, in welcher der Plan der 
nationalen Unternehmung durch die betheiligten In⸗ 
genieure einer abermaligen Reviſton unterworfen 
wurde. Es wird demnächſt zur Bildung eines 
neuen Comité's geſchritten werden. — Von alt 
confervativer Seite ift die abermals ventilirte Idee 
der Erhebung des Fürſten Bismarck zum Staats⸗ 
kanzler ſehr mißfällig aufgenommen worden, weil 
man vermuthet, daß die Inſpiration von den nächſt⸗ 
ſtehenden Fr 
dem Maße, 


von Holz und Glas. 
Elemente über der unglücklichen Ausft:llung entfeſſelt 
zu werden, ſie begannen wahrhaft mörderiſch zu 
wüthen. Ein Wolkenbruch, von Sturm gepeitſcht, 
von Blitz und Donner begleitet, drohte das ganze 
Werk zu Grunde zu richten. So plöslich lam das 
Unwetter, daß Viele nicht einmal in eins der Gebäude 
elangen konnten, welche in dichten Maſſen den 
Bias bedecken. Vor dem ſchwediſchen Fiſcherhauſe, 
welches wunderbarer Weiſe verſchloſſen war, kauerten 
einige Damen unter dem Vordach, welches gegen 
ſolche Unbill keinerlei Schutz gewährte. Der Sturm 
zauſte an ihren Kleidern, ein Wirbelwind entführte 
die Tücher, Regen und ſchwere Hagelkörner zer⸗ 
ſchlugen ihre Körper, ein See bildete ſich im Augen ⸗ 
blicke um die ganze zierliche Holzhütte. Sie weinten 
und rangen die Hände, meinten zu Grunde gehen zu 
müſſen, da fprengte ein neuer wüthender Ausbruch 
des Orkans die verſchloſſene Thür, die Armen tau⸗ 
melten hinein, aber ſie waren wenigſtens geborgen. 
In einen der deutſchen Annexe hatte ich mich ge⸗ 
flüchtet. Es war der Unterrichts⸗Pavillon. Da 
* der Regenſturm nicht lange vergeblich gegen 
en 3 Bau. Noch ehe es ihm gelungen war, 
das Glas einzelner Beaker zu zerſchmettern, drang 
er zwangslos zu allen Fugen des krachenden Ges 
bäubes hinein, tränkte die Pläne und Zeichnungen, 
überfluthete Bücher und Mappen, zwang uns, aus 
einer Ecke in die andere zu retiriren. 

Lange brüllte und knatterte das Unwetter über 
der Augenblicksſtadt im Prater, furchtbar war der 
Eindruck deſſelben ſelbſt auf den ſicher Geborgenen; 
von feiner vollen Größe und Schwere bekamen wir 
aber erſt eine Anſchauung, als der Wuthausbruch 
des Himmels ſich beruhigte, der Wolkenbruch aufge- 
hört hatte, als wir aus unferm Gefängniffe befreit, 
die friſcher gewordene freie Luft aufſuchten. Nicht 
Allen war dies möglich. Es müſſen furchtbare 
Waſſerfluthen aus den Wolken herabgeſtürzt fein, 


General Manteuffel den Miniſterpräſtdentenvoſten Nlenſtraß über d 
erhalten möchte, fürchten fle die Realiſtrung der Kauz: Miniſter erklärte, er werde ſich nicht darauf einlaſſen, 
Sie tröften ſich De mit ber offieidſen die Veranlaſſung des Krieges und die Urfaden, 
usfall der Wahlen weshalb die erſte Expedition den Rückzug angetreten 
habe, einer Erörterung zu unterziehen. Was di 
gegenwärtige Lage angehe, fo fet über die atchineſi⸗ 
ſchen Häfen die Blotade verhängt, er könne inveſſen 
nicht angeben, ob dieſelbe effectiv gehandhabt werde. 
Die Regierung habe allen für die eventuelle zweite 
Expedition in Bezug auf bie Truppenzahl und das 
Kriegsmaterial aus geſprochenen Wünſchen des indi⸗ 
ſchen Gouvernements entſprochen. Verhandlungen 
zwiſchen den kriegführenden beiden Mächten feien 
augenblicklich überall nicht im Gange; es fei indeſſen 
möglich und ſogar wahrſcheinlich, daß die benachbarten 
der holländiſchen Regierung freundlich gefinnten 
Radjahs ſich bemühen würden, den Sultan von 
Atchin zur Anknüpfung von Verhandlungen mit 
Holland zu veranlaſſen. Wenn ein ehrenvoller Friede 
abgeſchloſſen werden könne, werde die indiſche Re- 
gierung, um weiteres Blutvergießen zu erſparen, ſich 
dazu bereit finden laſſen, auf alle Fälle indeffen die 
Vorbereitungen für eine zweite Expedition ohne Auf ⸗ 
ſchub fortfegen. Von der von Kalkutta aus gemel 
deten Nachricht, daß mit Atchin bereits ein Abkom⸗ 
men getroffen fet, habe die Regierung keine Kenntniß; 
unter keinen Umſtänden werde ſie den darin erwähnten 
Friedens bedingungen ihre Zuſtimmung geben. 


* 


monton und polniſch⸗national gefinnten Lehrer vere 
mindert wird und an deren Stelle deutſch⸗ national 
Der Anfang 


Schweiz · 

Bern, 30. Juni. Der erſte thatſächliche Schritt 
zur Aus führung des projectirten allgemeinen europäiſch⸗ 
nordamerikaniſchen Poſtvereins⸗ Vertrages ift gethan. 
Im Auftrage ihrer Regierung hat die hieſige deutſche 
Geſandtſchaft dem Bun 
Entwurf zu einem ſolchen Vertrage unter der An⸗ 
frage mitgetheilt, ob er damit einverſtanden daß der 
internationale Gongrek, dem er zur nähern Berathung 
und zum definitiven Abſchluz vorgelegt werden ſoll, 
zu Bern ftatifinde. Der Bundes rath hat ſich nicht 
nur damit durchaus einverſtanden erklärt, ſondern 
auch noch feine volfiändige Befriedigung über die 
Wahl der Bundes ſtadt zum Congreßorte aus 
geſprochen. Den übrigen europäiſchen Staaten fo 
wie den Vereinigten Staaten von Nordamerika wird 
von der deutſchen Regierung der Entwurf fetzt eben» 
falls mitgetheilt werden. Der Congreß wird ſpäte 


en Krieg mit den Atchineſen. Der 


desrathe fo eben bereits einen]! 


Amerika. 

* Waſhington, 30. Juni. Die Rio⸗Grand⸗ 
Commiſſion bat ten durch die Indianereinbrüche aus 
Mexiko angerichteten Schaden auf 7 Mill. Dollars 
abgeſchätzt; der Bericht der Commiſſton empfiehlt 
5 Verſtärkung des militäriſchen Schutzes an ber 

renze. 


Danzig, den 3. Juli 

» Die Abſchützung der Radaune bat in 
dieſem Jahre länger gedauert, als es ſonſt gewöhn⸗ 
lich war: fie war auf 10 Tage in Ausſicht genommen 
und hat faft 3 Wochen gewahrt. Die Urſache der 
Verzögerung liegt bekanntlich in dem Streit, der 
zwiſchen der Ortſchaft Prauſt und der Stadt 
Danzig ausgebrochen iſt über das Maß der der 
erſteren obliegenden Verpflichtung zur Leiſtung von 
Hand» und Spanndienſten bei Reinigung des Ra⸗ 
daunencanals. Das jährliche Ablaſſen der Radaune 
in einer Zeit, in welcher die Temperatur in hieſiger 
Gegend foft den Culminationspunkt erreicht, iff in 
ſanitätlicher Rückſicht als ein Uebel, und zwar als 
ein nicht geringes Uebel zu betrachten. Es drängt 
ſich daher die Frage auf, ob denn, nachdem die Ra⸗ 
daune ihrer früheren vornehmlichſten Beſtimmung, 
die Stadt mit Waſſer für das Haus und zu ge⸗ 
werblichen Zwecken zu verſorgen, entzogen iſt, die 
alljährliche Abſchützung und Reinigung des 
Canals, die alſo jetzt nur noch im Intereſſe der an 
dem Canal liegenden Mühlen geſchieht, über⸗ 
haupt erforderlich und ob ſie, vom finanziellen 
Standpunkte aus betrachtet, als eine zweck⸗ 
mäßige Verwendung der Arbeitskraft zu erachten 
ft. In erſterer Beziehung wird uns von ſachver⸗ 
ſtändigen Technikern verſichert, daß es vollkommen 
genüge, wenn die Radaune von 5 zu 5 Jahren und 
jelbft in noch größeren Zwiſchenräumen in der bisher 
üblichen Art gereinigt und inzwiſchen locale bedeu⸗ 
tende Ablagerungen von Sand, Geröll und Geſchiebe 
durch Baggerung entfernt werden. In der anderen 
Bepiehung dürfte es einleuchten, daß das bei ber 
Reinigung der Radaune in Anſpruch genommene 
coloſſale Quantum von Arbeit an Hand⸗ und Spann⸗ 
dienſten ganz außer Verhältniß fteht zu dem Nutzen, 
der dadurch erreicht wird. Wie bedeutend der Werth 
dieſer Arbeit iſt, geht beiſpielsweiſe daraus hervor, 
daß die Arbeit, welche die Dorfſchaft Prauſt verwei⸗ 


an ⸗ 


eunden des Reichskanzlers herrührt. In Franſen van de Putte beantwortete heute in der 
als die Altconſervativen wünſchen, daß weiten Kammer eine Interpellation des Deputirten 
rãͥͤ PPP T 


Plötzlich aber ſchienen alle denn was einem vollen Regenmonat, dem Mai, nicht 


ſtens bis 1. September d. J. abgehalten werden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 2. Juli. Im Unterhauſe beantwortete 
der Finanzminiſter Rerfapolyi eine Interpellation 
Tarnocitys in der Banlfrage dahin, daß er bie for} 


Deputationen der ungariſchen Geldinſti⸗ Truppenteile in Verpflegung g 
: Seitens der Admiralität tit der Retrutent-Ci 
Debatte der Antrag abgelehnt und die pebnitenblae deten, das See⸗Batalllon und die See⸗A 
töſchutzes Zuſtimmung geſcheh en und fei er dem öſterreichiſchen auf den 1. October d. J., für die Matroſen: und 
Miniſter für d Divifionen a ebruar 1874 feltgefent 9 


pflichtet. Der 


alten. 
der Conferenz des Lehrer vereins am 
: in über 


den heute förmlich umdrängt. Die legitim! 


und Geefabrer” fübren wird. — Die ſchließlich vorge] Hr. Keller, hat ſich ausgezeichnet durch den En⸗ Lautſprache geübt werde, während in letzteren die Zeichen ⸗ 
nommene Wahl eines Vorortes fiel mit großer Mehr, vans Pe ein ſprache zur Geltung komme. Sch letzlich belt Redner 
belt auf Danzig. thuſtasmus, mit welchem er „Vive Alsace! in | IP en anf un Bee 


* Iferlobhn. Man ſchreibt der Berliner „Volks. 
ztg.“: Sicherem Vernehmen nach iſt ber hieſige Pfar⸗ 
rer Florſchütz, Mitglied des Abgeordnete nhauſes und 
der national⸗liberalen Partei angehörend, zum Re. 
gierungsſchulrath in Köln ernannt worden. Die Wahl 
wird als eine ſehr glückliche bezeichnet. 


Job ann 


im Winter v. J. 


Holland. 
Haag, 2. Sult. Der Miniſter der Colonien 


verboten. 
momentan doch unter Waſſer ſetzten. Heute pries menen Spielball bieten, ſo lange hat er an ihm gezerrt, 
| gewiß der größte Feind des „Schotter“ die Weisheit ibn gehetzt und geiagt, bis endlich aus ben Nedereien 
ver Commiſſion, weiche ganze Kiesberge in den Prater Ernft wurde, die Windsbraut grimmig in die Stricke 
gefahren und alle Wege mit groben runden Kieſel⸗ faßte unt fie mit gewaltigem Rude zerrih. Der 
die Häuſer und Hallen, oft gänzlich iſolirt, hervor- fteinen bedeckt hatte, denn jest waren dieſe Kieſelwege, Ballon, dieſes koſtbare, eben beendete Ausſtellungs⸗ 
ragten. Eine Communication war zunächſt in den die unſeren zu fo oft Schmerzen bereitet hatten, werk war auf und davon, er treibt vielleicht nach 
meiften Fällen unmöglich, in allen ſchwierig. Glück die einzigen Bahnen der Communikation. Trangleitbanien, in die Karpathen, oder in eine an» 
licherweiſe ſcheint die Beſchädigung der Gebäude nur Wie erſt einmal die Verbindung hergeſtellt wurde, dere wiifie Gegend, um den Leuten Kunde von der 
eine verhältnifmäßig geringe geweſen zu fein, zer⸗ die Sonne mit freundlichem Lächeln auf die Ver- Ausſtellun zu bringen, die er in ihrem ſchönſten 
ſtört, völlig zerbrochen wurde, ſoweit ich das Feld wüſtungen herabſchien, da troden denn auch die Schmucke, in ſchönſter Vollendung geſehen Die arme 
zu überblicken im Stande war, nichts, außer einer Menſchen aus ihren Schlupfwinkeln hervor und Wiener Au aſtellung leidet unter böſem Mißgeſchick, 
Menge Ausſtellungsgegenſtände, die völlig durchnäßtf fudten ihren Zeitvertreib in der Berwiiiung. Der der Mai verregnet ihr, der Juni zerzauſt und über⸗ 
worden find. Der Fußboden des überdeckten Hofes, Tunnel des Mont Cenis ſpieeine Menſchenwoge aus, ſchwemmt fir, die Italiener dichten ihr die Cholera, 
in welchem die wunderbar ſchönen broſchirten Sei⸗ die Kirchen und Schulhäuſer, die fonft meiſt leer die Engländer die Theuerung an, die Deutſchen ver⸗ 
denſtoffe der Lyoner und die nicht minder ſchönen tieben, mußten ihre Pforten weit öffnen, um die derben fie durch Mifgunft und Neid, die eigenen 
Wollenwaaren von Rheims ausgeſtellt find, wurde Schaaren der Eindringlinge hinauszulaſſen, ſelbſt die Landsleute chädigen ihren Ruf durch gar zu ſtramme 
vom Gewäſſer überfluthet, durch alle Poren der entfernteſten Gebäude waren angefüllt, denn letzt Reclame. Und dennoch hat fie ihren großen Erfolg, 
luftigen Baulichkeiten drangen die Ströme, unmög- ſucht Mancher Sonntags an den äußerſten Grenzen dennoch vecbient ſie bewundert und geliebt, vor allen 
lich war es dem angeftrengteften Eifer, Alles fo] Ruhe vor der Menge, die dann den Induſtriepalaſt Dingen aber geſehen und ſtudirt zu werden. 

ſchnell zu bergen. Draußen iadeſſen ſah es noch zum Erdrücken füllt. Die allgemeinen Rendezvous, Der ſchöne kühlere Abend nützte uns heute we⸗ 
viel troſtloſer aus. Zerriſſene Fahnenleichen, Bretter, | die beliebteſten Punkte waren jetzt am meiſten ver- nig. Zwar trompetete Die Regimentsmufit wacker dar⸗ 
Ornamente ſchwammen in der trüben erdigen Fluth, ödet. Das offene Halbrund des Muſil⸗ Pavillons | auf los, zwar athmete ſichs im weiten Waldgarten 
lagen auf den Blumenbeeten oder im jungen Raſen, ftand verlaſſen, die Strauß 'ſche Armee hatte tángft | ſehr erguſck ich, aber figen konnte man nicht, geben 
Baumäſte, Flaggenſtangen, Schranken und Umfrie⸗ daraus flüchten müſſen. Ebenſo fiellten die ver- erſt recht nicht und ſo mußten wir denn früh, ſchon 
digungen legten fic) zertrümmert über die wenigen ſchiedenen Trinkzelte im Walde, in denen man Kaffee, um 8 Uhr, den Heimweg antreten. Das war leichter 
Wege, welche in der allgemeinen Ueberfluthung über-| Sodawaſſer, Bier, Limonade nimmt, um en gewollt als ausgeführt. Wagen gab es längſt keine 
haupt noch zu paſſiren waren. Mindeſtens 70 bie] passant zu erquicken, alle ihre Arbeit ein, denn ihren mehr und der ganze Wurſtelprater war ebenfalls 
80,000 Menſchen waren ſo momentan gebannt, bis offenen luftigen Dächern hatte das Unwetter am ein weites Seegebiet. Die Carouſſels, die Biergär⸗ 
Hilfe geſchafft wurde. Selten nur fand das Waſſer ärgſten mitgeſpielt. Kletterſtege von Brettern und ten, die Riefinnen und Polichinelle riefen, lockten, 
einen Abweg, dann aber durchbrach es Blumenſtücke Planken führten zum weitumflutheten ſteyeriſchen Wein⸗ poſaunten und trommelten vergeblich, denn ſelten nur 
und Raſenplätze in wilder Haft, um hinab zur Donau hauſe und zum indianiſchen Wigwam, aber Niemand war zu ihnen hinzugelangen. Hier und da ae ein 
zu gelangen. Meiſt aber blieben die Seen ſtehen benutzte fie, denn man hätte dort tief im Waſſer erfindungsreicher Wirth Stuhl an Stuhl, Tiſch an 
bis zum jpäten Abend. Da wurde in Eile der fiher den Weg über zerbrochene Bäume und geborſtene Tiſch neben einandergeſtellt, ſo eine Brücke geber 
ganze Vorrath an Brettern und Stegen hervorge-) Wefle zurücklegen müſſen. Und der Ballon hed hes zum höheren Niveau des Straßendammes, aber 
ſucht, um Brücken zu bauen über die an vielen endlich, dieſes langerſehnte Schauſtück der Austellung, ſelten beſchritt ein Waghals dieſen fonderbar aus⸗ 
Stellen ſehr tiefen Fluthen und ſo die Menſchen aus der heute per in die Lüfte ſchweben follte? Er ſehenden Steg. Bis weit in die Stadt hinauf traf 
ihrer Haft zu befreien. Die Damen zitterten nicht hatte fein Verſprechen allerdings gehalten, freilich man Spuren des Wolkenbruches, das Wien flüßchen 
wenig auf den ſchwankenden Planken, die oft unter aber in anderem Sinn als ſein Schöpfer gemeint. und der Alſerbach waren Ströme geworden, das Un⸗ 
der Laſt ſich bogen und die Sonntagsftiefelhen Dieſer Riefenbaud mußte dem Orkan einen willkom⸗ wetter muß ſich alfo bis tief ind Gebirge erſtreckt haben, 


gelungen war, das hatte hier jetzt eine kurze, halbe 
Stunde bewirkt. Das ganze Pratergebiet ſtellte ſich 
als ein Syſtem größerer Landſeen dar, aus denen 


Peele — 6 Monaten uud den Klinkuſch wegen Hehlerei 


ederholten Rückfalle mit 24 Jahren Zuchthaus. — eine Pram 


2) Die Arbeiter George Metzke und Herrmann Fleiſch⸗ 
mann von bier, letzterer bereits 12 Mal wegen Dieb⸗ 
pe beſtraft, baben geſtändlich dem Productendandler 
chmann aus deſſen Speicher durch Einbruch wieder⸗ 
olt Quantitäten Knochen geſtoblen. Bei Metzke wur⸗ 
en mildernde Umſtände angenommen und gegen ihn 
nur auf 4 Monate Gefängniß, gegen Fleiſchmann aber 
auf 2 abr, 1 Monat Zuchtbaus erkannt. 
* [Bol 3 Einem mehrfach beftraften 
N find geſtern 10 Meter S/a-bretter ſchwarzer 
Cafimir abgenommen worden. Der ſich leg a rende 
Eigenthümer kann den Stoff im Criminal Bolligt ureau 
in Empfang nehmen. — Geftern wurde d chiffskoch 
Ottinger vom Schiſſe „Hanns Georg” dabei, weil er 
von den ihm übergebenen Schiffsvorräthen verschiedene 
Bictualien gefloblen und in Neufabrwaſſer Te 1 
Verkauft wurden die Grundſtücke: 1) Schleu⸗ 
ſengaſſe No. 6 von dem Jobannfsſtift an den Flelſcher 
me er Burow für 7250 Mr <3 mar No. 8, 
ſthaus zur Hoffnung, = 900 Ke Wittwe Vogel an 
ben Neutler Jeet fr. Ke, 8) Brabant Mo. 5—3 
von bem 80400 eher ain an den Militär⸗ 
fiscus für 10,500 , 4) Breitgaſſe No. 10 von dem 
— >> Unterlauf an den Kürſchnermeiſter Flatow 


E 
Der 10 jährige Sohn eines Hofbeſitzers in der 
Racbaridatt, der eine hieſige Schule beſucht, aber lang: 
fom forttommt und häufig ſchlechte Cenſuren erhalten 
bat, machte am vorigen Sonnabend, als er wieder eine 
tadelnde Cenſur erhalten hatte und von ſeinem Vater 
2 Strafe bebrobt war, einen Selbſtmordverſuch, indem 
ch in den Hals ſchnitt. Der ſofort herbeigeholte 
Aut bofit das Leben des Knaben zu erhalten. 
Marienwerder, 1. Juli. Eine Deputation des 
Comite’s für die Weichſelſtädte⸗Eiſenbahn iſt am 30. a 
— dem Ober⸗Präſidenten v. Horn zu N 
diger Audienz empfangen worden und hat dem 
(eben Vortrag über die Eiſenbahnfrage gehalten. Der 
Doerprafident nahm mit entſchiebener Würdigung ber 
großen Intereſſen, um die es ſich handelt, den Vortrag 
entgegen und fagte der Deputation ſeine bereitwilligite 
Unteftügung, zur Realifirung der Weichſelſtädte⸗Bahn 
zu Vollendung der techniſchen Vorarbeiten durch 
die K. Direction der Oſtbahn ſtebt unmittelbar bevor 
und, wie verlautet, iſt das Ober⸗Präſidium ſeitens des 
Handelsminiſteriums zum Bericht über das Bedürfniß 
von weiteren Eiſenbahnen in der Provinz re 
aufgefordert worden. (Oſtb.) 
Neuenburg, 1. 3. Bor einigen Tagen ftan» 
ben vor dem Schwurgericht in Graudenz der Ziegler 
Schaffarin und deſſen Seas wegen vorſätzlicher Körper- 
verletzung mit tödtlichem Ausgange. Die Ehefrau brachte 
HH bjähriges Kind in die Ehe, welches den Eltern manche 
Plage machte, veranlaßt durch eine fehlerhafte körper⸗“ 
liche Anlage Statt demſelben eine jorgfältige Pflege 
angedeihen zu laſſen, wurde daſſelbe auf die empörendſte 
—— mißbanbelt. Durch das Gutachten des Medici: 
nalraths Dr, Pincus aus Königsberg wurde feſtgeſtellt, 
daß lediglich die unausgeſetzten Mißhandlungen die 
co keit des Kindes und endlich deſſen Tod ber: 
beigeführt hätten. Es wurde daher die Mutter, wegen 
vorſätzlſcher Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, 
zu 6 Jahren Zuchthausſtraſe und der Stief⸗ 
vater wegen = Eevee zu 3 Jah⸗ 
ren Ban! Bitrafe verurtheilt. 
Thorn, 2 Juli. Im II. Quartal 1873 Ban find anf auf 
de RE von E bier angegangen; 
abarren, 13 do. Galler, 2292 olstrafien 


‘Seta 187, 1230 traften 
a sacs IL ace 1873 


au: und Nutzhol Blöcker, Balken poe hartem 
Holze — 16,915 Stück, an derglei 
ole mehr 351 tid, an Bohlen, Brettern, Latten, 


ol; mehr 14,187 Saft, an nd zu... 
367 Kubikmeter, an Oelkuchen mehr 7297 n. 
Königsberg, 2. Juli. Den Landleuten hieſi er 
Gegend entlaufen ſeit einiger Zeit ſehr häufig Knechte 
— nd Maghe, a aus dem Dienſte, welche durch herumzle⸗ 
abe ten zur Auswanderung nach Mecklenburg 
aot aß⸗Lothringen beredet worden find. In legen 
eit lamen eine große gab! er Bie Fallen 
ee an bi bi gr = , in es anzuhalten und 
q war, e usreißer 
ſie KR ihrer Dienſtherrſcha en wieder zuführen 


romber Juni. Mittelſt Reſcriptes vom 
ubelsminiſter dem hieſigen Comité 

> Sunt e dal des Sate n Eiſenbahn von Gneſen nach 
Bromberg die Staab aut Ausführung der Vorarbeiten 


ertheilt. 


Vermiſchtes. 


— Girt Bismarck und Profeſſor Leſſing, Director 
der Wtademie in Kailstuhe, find zu Ehrenmitgliedern 
der Düfjelborfer Geſellſchaft „Künſtlerverein⸗ Maitaften” 
ernannt worden und haben dieſe Ernennung ange‘ 
nommen. 

* Bie die Werliner „Bürger-Btg.“ berichtet, fol 
ber Mörder der Anna Böckler durch einen Berliner 
Griminalpolizeibeamten in einem früher auf dem Dod: 
lex'ſchen Gut oe Arbeiter ermittelt fein. 

— In München, fo wie in andern Orten Bayerns 9 
wurden am 29. v. Mts. Morgens einige Minuten vor 
5 Uhr zwei fid rafa folgende Erdſtöße beobachtet. 

ien. Laube A als Director des Stadttbeaters 
joan Be für Luitipiele aus eles Det aber nur 

en Stücken gegeben werden joll, bie ſich auf ber | & 
Sahne Sonat baben. Die Commiſſton, zu welcher 

le Herren A. Wilbrandt und Job. Oppenbeim 


Dentſche Fonda, RDinMind Gr. E. 
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hinzugezogen, bat nun dem Moſer'ſchen 1 ae 
amie von 100 Ducaten, dem einactigen Luſtſpiel 
— P Lindau „In diplomatiſcher Sendung“ eine ſolche 

on 20 Ducaten „Jugeſprochen. Die weiteren Prämien 
für ein zweites, den ganzen Abend füllendes Luſtſpiel, D 


ſowie für zwei- oder dreiactige Luſtſpiele gelangen aus A 
Studen, welche bie „„ Be⸗ S 


Mangel an 


bingungen erfüllen, nicht zur Aus 
üble Waggons.] An 

deutſchen Kaſſerin von Paſſau nach Wien wurde, dem 
„Br. Volksbl.“ zufolge, Seitens der Eliſabetbbahn eine 
neue 8 erprobt, die ſich vortrefflich bewährte. 
Der Hoſwagen wurde nämlich 
fläche mit friſchen großen ich —.— welche in 
Paſſau und Linz begoſſen wurden. 
Sommerhitze derart paralyſirt, daß > bem Hofwagen 
ftet3 eine gang angenebme ra sap 
un 


Kopenba 


gen, 


n. 


27. 


auf ſeiner ganzen Ober⸗ 
erdurch ward die 


herrſchte. e 
Die Zeitungen in 

Aarhuus und Aalborg berichten, daß in dieſen Tagen 
von erſterer Stadt 150 und von letzterer 200 Mormonen 
beideriei Geſchlechts und von allen Altersſtufen nach 
Kopenhagen o um ſich von hier nach ber Salzſee⸗ 
ſtadt zu * e 
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Bret Grajemo 5 31 5 | Heasar-Rordond, [6 | 69% | Bmw. Enns 
vreſt· lem 5 | 584] 5 +Ungor, Oban 5 
Tellſab- Wend. 5 100 f — Preh Sralemd = 5 
+@aliy. Garl-A . 5 | 994) 7 | HSdarto.Miow etl. | 5 
Gotthardbahn 6 [102 | 6 | turstChartow 5 
5 
5 
5 
5 
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TRaſchau-Oderbg. 5 704 5 +Rurst-Riew 
5 724 5 [Mozco-Rläſan 


Uittigh-Bimnburg [4 | 247] — RudinsBotogoye 
— (A 16411 THidian-Roxstow 
Dekker. «Sram. St. 5 199 | 10 fene. 


do. Nord 5 125 5 
og Bont 6 | 99 b |Bauf- and Iubufricactien, | co. u t 


— had — 7 | Berl. rer 443) 0 | Berl.GentralfivraRe 


Mehl i 
Abt e, 25 Juul d tember⸗Dezember 72, — — Bohnen Ye 45 Kilo 0 ot, 
apa je Ju 2. 5. — Wetter: Veränderlich. loco 65—70 Br. — Widen yer 45 Aale vei carslon 

re Jul. Gere feng ti CAROS. loco 45—5 Br. — Buchweizen u 35 Kilo =. 

Petroleummarkt. (Schlußberich 0 e >> Angebot, loco 40—45 „Grütze 94 Gn ye 1 

weiß, loco 381 bez., 39 Br., Yor Juli 381 bez., 38% bez. — Leinſaat „ „ und geringen 
September 40 Br., Dee . Y Gattungen faft unvertäuftih, co feine 78 bis 88 
¡md und Br., Ye September Dezember 41 „% Br. mittel 65 b me Br, orbinaire 53— 
— Ruhig. 63 Ar Br. — pen ye Rilo geſchäftslos, loco 
Rec- Vork, 1 Juli ce 2 81850 100 bis 105 Slecian! pe 50 Silo abs 
London in ald 1092, Woidagio 151, % 8 886 | fallende „iöwer Ea loco rotbe 14—19 = Br, 
118, bo. neue > funbirte 10 0 1 1 de 21 1171 eee e 50 ohne 
Bafle, toco il % B. e 50 Kilo loco 


